
16. Unteftest Diagramme und Tabeilen
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P:itll.l,!öly yg,trrgre Diasramme oder Taberen kombinieft auftreten. Auchhaben sie einen Zeitrahmen von insgesamt 50 Minuten.

16. 1 Grundlegende Strategien

x Achten Sie unbedingt auf die Achsen: welche variable verändeft sich mit derjeweiligen Achse? Sind díe Achsenbeschriftung togarithmisch? Gibt esNullpu senbeschriftung ab- oder aufsteigend? Gibt esmehre
kann? uf denen man verschiedene Größen ablesenSesc ft,f:8,:läå.i:iäÍ:l'3i::H*,'îLìr:l
Fragen zu beantwoften.

x sie dürfen/sollen in bestimmten Fällen auf den Diagrammen Markierungspunkte
sowie zusätzliche-Beschriftungen eintrager! Lineal ist nicht erlaubt, aber ein zweiterBleistift kann als Ersatz dienen.

* von einem Absolutweft oder einem Relativwert (Angabe inP nd wenn es sich um einen relativen Wert handelt, überlegenS welche Grundmenge sich dieser Weft bezieht (ist dieseL¡ ier sind etliche Falleñ eingebaut.

x Schauen zu zuerst auf die Achsen: Beschriftung (fallend, steigend, logarithmisch)?
Nullpunktsverschiebung? Lassen Sie sich zu keine-n Àrrrug.n verleiten, die NICHT imDiagramm ablesbar sindl ven¡venden sie ausschließlich iie Fakten, ãie schw arz aufweiß vor lhnen liegen, als Grundlage zur Beantwoftung der Aufgaben! Extrapolieren
sie Kurven nicht.
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Viele Wissenschafter befürchten, dass die Zunahme an COz{as in unserer
Atmosphäre Klimaveränderungen bewirkt.

Das folgende Diagramm (Diagramm 2) zeigt die Menge des COz-Ausstoßes von 1990
(helle Balken) für einige Länder (bzw. Regionen) und die Menge des Ausstoßes von
1998 (dunkle Balken).

Diagramm 2
O)
.-,1

N)o)1

Die nebenstehende Abbildung (Diagramm 3) zeigt die Form und
die Abmessungen eines Wasseftanks.

Zu Beginn ist der Tank leer. Dann wird er mit der
Geschwindigkeit von einem Liter pro Sekunde mit Wasser gefüllt.

Diagramm 3
Wassertank
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1) welcher der folgenden Graphen zeigt, wie sich die Höhe des
Wasserspiegels mit der Zeit ändeft?

Diagramm 4 (aus: pisa-austria)
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Diagramm 5

2) Ein Patient muss B0 mg eines Medikaments einnehmen, um seinen Blutdruck zu
regulieren. Der folgende Graph zeigt die anfangs eingenommene Menge des
Medikaments und die Menge, die nach einem, zwei, drei und vierTagen im Blut
aktiv ist.

(A) wie viel mg des Medikaments sind am Ende des ersten Tages aktiv?

(B) Aus dem Graph der vorhergehenden Frage kann man ablesen, dass jeden Tag
im Vergleich zum Vortag ungefähr derselbe Anteil des Medikaments in Peters
Blut aKiv ist. Welche der folgenden Möglichkeiten entspricht ungefähr dem
Prozentsatz des Medikaments, der am Ende jedes Tages im Vergleich zur
Menge des Vortages aktiv ist?

(C) Versuchen Sie eine Funktionsdarstellung zu findenl

Aus: pisa-austria
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16.2 Versch iedene Diag ram mtypen

Bisjetzt hatten wir es nur mit Diagrammen mit einer einzigen freien Achse zu tun.
Der Weft auf der anderen Achse ergibt sich aus der Kurue. Allenfalls können ,aus
Gründen der Bequemlichkeit' mehrere Kurven in einem Diagramm vereint sein, jede
Kurve hat dann ihre eigene Achse, siehe Beispiele 7 und L2 im übungsset
Diagramme und Tabelle weiter hinten. Es gibt aber auch Diagramme mit zwei freien
Achsen (mehr geht in 2D Diagrammen nicht) und einer oder mehreren abhängigen
Größen. Die abhängigen Werte kann man dann auf unterschiedliche Weise ablesen.

Ternäres M ischu ngsd¡agram m

An einem Punkt in einem sog. ternären Mischungsdiagramm lässt sich die
Zusammensetzung einer Mischung aus 3 Komponenten A, B und C ablesen (in %).
Sitzt ein Punkt genau in der Ecke von z.B. CaO, so bedeutet das, dass die Mischung,
die durch den PunK repräsentieft ist, genau aus 100% CaO besteht. Entsprechendeé
gilt für die anderen Ecken. Der eingezeichnete Punkt P, welcher hier eine spezielle
Gesteinsprobe darstellen soll, ist genau 3 Einheiten von der CaO-Ecke enffernt, d.h.
die Gesteinsprobe P besitzt 100o/o - 3Oo/o = 7Oo/o CaO. Weiters ist p I Einheiten
(entspricht B0%) von der Al2O3-Ecke entfernt, das bedeutet, P enthält 100yo-B0o/o =
20o/o Al2O. Da er noch 9 Einheiten, also 90%o von MgO entfernt ist, heißt das, dass
diese Probe 10olo MgO enthält. Die Summe der 3 Anteile muss selbswerständlich 100
o/o ergeben. Schließlich gibt es in einem 2D-Diagramm nur 2 freie Achsen, die
Ablesewert auf der dritten Achse ist durch die beideñ anderen also bereits festgelegt,

CaO
lernares

Mischungsdiagramm

3) Welche der folgenden Aussagen trifft nicht zu?

I. Der Großteil der im Diagramm eingezeichneten Gesteinsproben besitzt
weniger als 50o/o MgO.

II. Es gibt mindestens eine Probe mit über 90o/o AlzO¡
III. Es gibt eine Probe, diezu 600/o CaO, 10% AlzOs und 30olo MgO besteht,
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Nomogramm

Ein mehrskaliges Diagramm nennt man auch Nomogramm. Bei diesem speziellen
Nomogramm, dem so genannten Mollier-Diagramm kann man die wichtigsten
Luftfeuchtigkeitseigenschaften miteinander verknüpfen: den Feuchtegrad x, die
Temperatur, die relative Luftfeuchte (in %) und die spezifische Enthalpie (entspricht
dem Energiegehalt der feuchten Luft). Auch hier gibt es 2 freie Achsen und weitere 2
Achsen, von der man den abhängigen Wert abliest. Dabei soll nicht venruirren, daß
die Achse für die spezifische Enthalpie gebogen ist, und ddie Achse für die relative
Luftfeuchtigkeit nicht eingezeichnet ist (díe Ablesewefte für q stehen direkt bei den
Kurven). Ein anderes Nomogramm findet sich weiter hinten im Übungsset bei Beispiel
13.
Es handelt sich hierbei also um eine Aft,,Millimeterpapier" mit mehreren Skalen. Die
relative Luftleuchte wird durch die gekrümmten Linien angegeben und die
spezifische Enthalpie durch die schrägen Linien. Leider ist das ganze sehr
unübersichtlich, man muß also aufpassen, welche Linien zu welcher Achse gehörenl

Ablesebeispiele:
Bei einem Feuchtegrad x = 4glkg und einer Temperatur von 30oC (Punkt
markieren!) ist...

.... die spezifische Enthalpie gleich a0 Æßg (der Punkt liegt auf der 40-er Linie).

... und die relative Luftfeuchte gleich 15olo (der Punkt liegt zwischen 10o/o und
20o/o LufLfeuchte).

r("c)
4ø

30

20

10

0

-10

Ëeuchtograd x (g/kç)
12 *4 t6 18

T n"**

4) Welche Aussage/n trifft/treffen zu?

I. Ist die relative Luftfeuchte gleich 30% und h = 60 kJlkg, dann ist die
Temperatur T= 35o und der Feuchtegrad x = 109/kg.

II. Je kleiner x bei konstanter Temperatur ist, umso kleiner wird die
Relative Luftfeuchte und umso kleiner wird h.

III. Bei konstantem x und steigendem T nimmt die relative Luftfeuchte zu.
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Phasendiagramm

Unter einem Phasendiagramm versteht man ein zweidimensionales Druck-
Temperatur - Diagramm einer Reinsubstanz wie z.B, wasser oder Kohlendioxid. Je
nachdem, welcher Druck oder welche Temperatur gerade herrscht, liegt dieser Stoff
in einem der Aggregatzustände (= phase) vor: Die drei
Phasen des sroffes X werden im Diagramrn ¿uión ¿Ëï-ïiñËñ' nander getrennt.
So wie im ternären Mischungsdiagramm gibt es auch hier 2 freie Achõen. Der
abhängige Wert ergibt sich jedoch nicht aus einer dritten Achse, sondern aus dãr
Graustufe im Bild.

Der Luftdruck beträgt etwa 1 bar, und als Zimmeftemperatur werden 25" C
angenommen.

kuck {bär}

2,5

-¿Ð u ¿> 5{.t Æ lflt} Temperatur {óC}

Empfehlensweft ist, bei Diagrammen dieser Aft die Bereiche entsprechend der
Legende nochmals zu beschriften. Folgende Fragen können hier auftauchen:

5) Welche der folgenden Aussagen trifft/treffen zu?

I. Bei Raumtemperatur und 0.5 bar liegt der Stoff X in fltissigem Zustand
vor.

II. Ist der Stoff X gasförmig bei 50" und komprimieft man ausreichend,
dann wird X flüssig. \,.-'

III. Ist der Stoff flüssig bei 1,5 bar und lässt man ausreichend abkühlen, so
wird X fest. V
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Bevölkerungspyramide

Bei derartigen Diagrammen ist es immer wesentlich sich klarzumachen, ob die
Zahlenangaben in o/o der Gesamtbevölkerung oder als Absolutzahlen (wie hier)
angegeben sind,

Oft können auch mehrere Pyramiden übereinander liegen, welche z.B. die
Bevölkerungsverteilung von verschiedenen Jahren (oft- auch prognostiziert)
darstellen. Auch verschiedene Bevölkerungsgruppen (wie hier) können abgebildet
werden.

männlich
Lebensjahre

weiblich

80 60 4A

ltut

80

70

60

s0

0

30

20

10

0

20002a
Personen in 1.0û0

4A

0

^

80

6) Welche Aussagen treffen zu?

I.
II.

III.

Es gibtgghtl-jährige Buben ats l-jährige Mädchen.
Von den 3O-jährigen Frauen sind etwas weniger als 10%
Ausländerinnen.
Es gibt etwa 60.000 75Jährige. Lry I !

I

60

@ Vorbereitungskurs EMS-Eignungstest, IFS-Institut für Studentenkurse, www.ems-eignungstest.at 195



Differenzen als Ableseweft

Folgendes Diagramm zeigt die Aufgliederung aller
innerhalb einer gewissen Zeitspanne in einem
Transportmittel, Man beachte, dass hier die Differenz
jedes einzelnen Bereichs der gesuchte Ablesewert ist.
hinten im Ubungsset.

Verunglückten im Individualverkehr
bestimmen Land nach Alter und
zwischen Oberkante und Unterkante
Vergleiche auch Beispiele 2 und 14

't7

! Fu0gançr ffi ltrlotorrad. Leichlmotorrad [-l Sonstige
Fahrrad [-_l pKW-Lenker

N Y72 Moped, Kleinrnotorrad t V- Pl$rlJ-Mitfahrer

7) Prüfen Sie folgende Aussagen:

L DieEql0tg dargestellte Gruppe der Verunglückten ist die Gruppe der 16jährigen
Moped/ Klei n motorradfa h rer.

II. Die meisten PKW-Lenker verunglückten im Alter von@ahren. v/
III. Der Anteil der verunglückten 17jährigen PKW-Mitfahrer istgrößE als der Anteil

der verunglückten 1Bjährigen PKW-Mitfahrer (beide bezogen auf alle ,./

Verunglückten ihrer jeweiligen Altersklasse).
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Den genetischen code kann man durch folgendes Diagramm
entschlüsseln:

Ziel ist es, einem Wort, welches aus 3 der 4 Buchstaben A, U, C und G besteht (2.8.
GUG oder AUC) eine sog. Aminosäure (2.8. Leu) zuzuordnen. Jedes diesei 6+
möglichen Wöfter (=Basentripletts, d.h. Dreiergruppe von NukleotÍden) kodieft eine
Aminosäure (AS). Da es nur 20 Aminosäuren gibt, kann ein und dieselbe AS durch
mehrere Tripletts codiert werden. So wird z.B. Ser durch die Tripletts UCU, UCA, UCC
und UCG codiert.

Die Zuordnung erkennt man folgendermaßen:
Wenn man wissen will, welche Aminosäure das Triplett AUC codieft, dann muss man
die Reihenfolge des Tripletts beachten: A = erste Position (die AS muss also in der 3.
großen Reihe sein); U = 2. Position (d.h. die AS muss gleichzeitig in der 1. Spalte
sein - 4 kommen in Frage, 3x das lle, einmal das Met.)i c = dritte Þosition
(wir sehen jetzt ganz nach rechts, dort ist das C das zweite von oben. Die gesuchte
AS ist also das lle.

ersfe Position

I
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Pro
Pro
Pro

dritte Position

+
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Phe-
Leu
Leu
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C
A
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8) Welche der folgenden Aussagen trift/treffen zu?

I. Die ersten 2 Basen des Tripletts, die Phe codieren, s¡nd beide U. \,/II. Sind die ersten beiden Positionen eines Tripletts A und C (in dieser
Reihenfolge), dann spielt die 3. Base keine Rolle mehr bei der
Entscheidung, welche AS codiert wird.

III. Nur 5 verschiedene AS werden durch Tripletts codieft, welche mit G ,beginnen. ,."

Asn
Asn
Lys
Lys

tfe
lle
lle
Met

Asp
Asp
Glu
Glu

Ala
Ala
Ala.
Ala.
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Im EMS kommen des Ofteren Diagramme mit vergleichenden Kuruen - gerne aus
der Physiologie - vor. Deraftige vergleichende Kurven laden ein, Ihre
Prozentrechnungs-fähigkeiten ^) testen.Bitte machen Sie auch hier keine
Vorhersagen - Sie brauchen noch kein Expeftenwissen unter Beweis stellen!

Folgendes Diagramm zeigt uns eindrucksvoll, wie leicht ein Kind Wärme abstrahlt im
Vergleich z.B. zu einem 80 Jährigen.

9) Welche der folgenden Aussagen trifft/treffen zu?

I. B0jährige Männer strahlen etwa doppelt so viel Wärme ab pro mz wie
gleichaltrige Frauen.

II. Ein 60jähriger Mann hat die gleiche Wärmeleistung wie eine ca.
65jährige Frau.

III. Ein Säugling strahlt sicher mehr als 58 Watt/m2 ab.

Vorsicht Falle:
Die Aussage: ,,Ein 80jähriger strahlt weniger Wärme ab als ein l0jähriges Kind" ist
schlichtweg falsch.
Liest man die Einheiten genau,
angegeben. Da ein Erwachsener
hat wie ein Zehnjähriger, muss
weniger Wärme pro m2 ab als ein

Wärmeleistung in Watt/m2

so ist die Wärmeleistung pro m2 Körperobefläche
eine mehr als doppelt so große Körperobedläche
man also richtig stellen: ,,EÍn BOjähriger strahlt
10jähriges Kind"...

kJ*m'u*h:J

162

144

126

Alter pahre)

198

180

1V t.,.# p,- n ¿- J vr i ç,-!.r ¡.[1 i r¡¡'
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Bei folgendem Diagrammtyp ist die y-Achse von großer Bedeutung.

Dieses Diagramm zeigt z.B. von 10.000 geschlossenen Ehen wurden 1991 über 350
Ehen (also 3,50/o) zwischen dem ersten und 2. Jahr geschieden. Etwa 310 von
10.000 Ehen im Jahr wurden zwischen dem 2. und 3. Lebensjahr gelöst (ebenfalls im
Jahr 1991), etc.

Wir sehen, die Summe aller Ehescheidungen entspricht dann der Fläche unter so
einer Kurue.

10) Welche Aussage, bezogen qgfieyçtlå]p{gQ Einwohner, trifft zu?

I. 1p81 wurden weniger Ehen geschieden als 1991. "/IL Die meisten Ehen wurden 1971 zwischen dem 2. und 3. Jahr gelöst.
III. Mindestens20o/o aller Ehen wurden 2002 zwischen 0 und 10 Jahren

gelöst. l/'/
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Chromatogramm

Unter Chromatographie versteht man ein Trennvefahren, mit dem ein Gemisch

mehrerer chemischer Reinstoffe in seine Bestandteile zerlegt wird. Das Gemisch wird

durch ein mit Harz gefülltes Glasrohr gespült, und die einzelnen Komponenten des

Gemisches wandern - abhängig von ihrer Polarität - unterschiedlich schnell, bis sie

am Ende der Kapillare austreten und mittels UV-Absorption detektieft werden - als

Peak (=5pitze). Je polarer die Stoffe sind, umso schneller wandern sie durch das

Glasrohr, d.h. umso früher treten sie aus, und umso kürzer ist ihre Retentionszeit.
Beispielsweise ist gemäß untenstehender Tabelle Paracetamol polarer als Cocain. Mit

Hilfe von Standards (das sind Reinstoffe, deren Retentionszeit man kennt) kann man,

durch das Vergleichen mit den Retentionszeiten der unbekannten Stoffe, die
passenden Substanzen zuordnen.

Folgendes Chromatogramm zeigt die Aufspaltung einer beschlagnahmten Droge in

die Reinstoffe, um zu testen, ob einer der Reinstoffe Cocain, Paracetamol oder
Koffein enthalten war.

Standards:

Substanz Retentions-
zeit (in sek)

5060s
Reteñtír]nszeit

Anhand des Peaks bei ca 4L-42 s. können wir erkennen, dass die Droge tatsächlich

Cocain enthielt.
Ebenso dürfte Koffein in der Probe sein (Peak bei 37-38 s), nicht aber Paracetamol,
weil wir keinen Peak im Chromatogramm finden.
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16.3 Ubungsset Diagramme und Tabellen: Bearbeitungszeit: 50 Minuten

Mit dieser Aufgabengruppe wird die Fähigkeit geprüft, Diagramme und Tabellen richtig zu
analysieren und zu interpretieren.
Suchen Sie jeweils unter den Lösungsvorschlägen die richtige Antwort auf die gestellten
Fragen aus. Zur Beantwortung sollen ausschließlich die in der Aufgabe dargebotenen
Informationen herangezogen werden.

1) Mit Hilfe der sog. Codesonne übersetzt man Basentripletts in Aminosäuren, Ein
Basentriplett ist eine Sequenz aus 3 Basen: U(racil), A(denin), G(uanin) und C(ytosin).
Jedes Basentriplett codieft eine bestimmte Aminosäure.

Ablesebeispiel:
Das Triplett GUC kodiert die Aminosäure Val.
Die Reihenfolge der Basen liest man von innen nach außen, und die entsprechende von
diesem Triplett codierte Aminosäure ist außerhalb der Sonne notiert.

Welche der folgenden Aussagen ist falsch?

(A) Wenn die ersten 2 Basen des Tripletts G und U sind (in dieser Reihenfolge), dann hat
die dritte Base keinen Einfluss mehr auf die Kodierung der Aminosäure.

(B) Es gibt genau 2 Aminosäuren (Stop ist keine Amminosäure), die durch nur ein
einziges Triplett codiert werden.

(C) Eine Aminosäure kann zwar durch mehrere Basentripletts codieft werden, diese
unterscheiden sich aber nur in der dritten Base.

(D) Um Phe zu codieren benötigt man die Tripletts UUU oder UUC.
(E) Es gibt insgesamt 64 mögliche Basentripletts,
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2) Da
ne
au
Luft in der Lunge, die aber nicht weiter aus
Ruhezustand wird das sog. Atemzugsvolum
derungen entnehmen Sie untenstehender Grafik. Die Kurve rechts oben symbolisiert die
Menge an Luft in der Lunge, aufgetragen gegen die Zeit. Untenstehend: Die Abhängigkeit
der Lungenvolumina vom Alter.

l0 29^ 30 40 5(' 60 70 Atter (J)f
\Íl

þic3lelctres
Expiratorisches
= inspiratorische

Kapazität FRK = Funktionetle Residuatkapazítåt

Überprüfen Sie folgende Aussagen: rztl: rRV * Å?'o

L Die $! im Alter von 20 Jahren beträgt etwa 1,5 L.
il. Die Vítalkapazität beträgt im Alter von 70 Jahren nur noch etwa 80o/o der

Vitalkapazität im Alter von 20 Jahren, (v
III. Im Alter von 20 Jahren beträgt das Residualvolümen etwa 20 - 25o/o der TK,

(A) Nur Aussage I ist richtig,
(B) Nur Aussage II ist richtig.
(C) Nur Aussage I und II sind richtig.
(D) Nur Aussagen II und III sind richtig.
(E) Alle Aussagen sind richtig.

1

?s
I
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3) Unter einem ternären Mischungsdiagramm versteht man ein Diagramm, in welchem man
die Zusammensetzung eines 3-Komponenten-Gemisches bequem beschreiben kann, So
bestehen auch Purpurfarbstoffe von drei Schneckenarten A, B und C aus 3 verschiedenen
Komponenten, P, K und F. Von jeder Schneckenaft wurden 300 Proben auf die Farbstoff-
Zusammensetzung geprüft - wobei die Zusammensetzung aber von Probe zu Probe
variieren kann.

Ablesebeispiel: Befindet sich eine Farbprobe genau in der Ecke bei P, dann bedeutet das,
dass die Probe aus 100% P besteht. Befindet sie sich dagegen auf der
gegenüberliegenden Dreiecksseite (F-K-Linie), dann besteht sie zu 0%o aus P. Dazwischen
liegende Linien markieren jeweils L}o/o - Schritte.

Somit besteht der eingezeichnete Punkt P aus L\o/o P,30% K und 60% F,

2

P
Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

(A)EtlicheExemplarederSchnect<ena(a}esitzenMì
(B) leine Schneckenart besitzt nehr qls_30o/o K. F
(C) -- K, 3OoloF un¿ 3OoloP.kann entweder zur Art B oder C gehören, f(ol mehr als 7Oo/oF. {- ' I

(E) Exemplare mit werliger als 10olo K, {
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4) Verschiedene Personen verwerten die aufgenommene Nahrung, allem voran das Fett,
unterschiedlich. Jeder Punkt im untenstehenden Diagramm stellt eine Person dar, die über
einen längeren Zeitraum beobachtet wurde, Pro Person wurde die durchschnittlich
aufgenommene Fettmenge gegen die von ihrem Körper durchschnittlich (vom Fett
stammende) verwertete Nahrungsenergie aufgetragen,

.t,
PoVÌ þú(

= ' Worn{ n.''-'"

@ Frauen çÅAänner

A¡g

3îz{ -rç 
},u I * *ø i],'& ^

16

^*rù,t' 4t) Bo 1zo 160 zoo
\* Fettaufnahme mit der Nahrung (g/Tãg)

Überprüfen Sie folgende Aussagenl .:'

L

. þ¡'
L.u^t/

j

p

L) f Aufgrund der vorliegenden Daten und unter Berücksichtigurp'der statistischen
Schwankung kann man von einem durchaus proportionalerí Zusammenhang
zwischen Fettaufnahme und Nahrungsenergie sprechen.

il.) r Bei den Personen, die rryenþer als 80 g Fett/Tag aufnahmen, konnten Frauen
meistens mehr Energie ven¡¡erten als Männer mit vergleichbarer Fettaufnahme.

III.) r Je weiter ein Punkt von der 1. MedtenqJ"+S::Qetade) in Richtung Abszisse (x-
Achse) abweicht, umso schlechter verwertet die betreffende Person das
aufgenommene Fett.

(A) Aussage II ist richtig.
(B) Aussagen I und II sind richtig.
(C) Aussagen I und III sind richtig.
(D) Aussagen II und III sind richtig.
(E) Alle Aussagen sind richtig.
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5) Folgendes Diagramm zeigt die österreichische Bevölkerungsstruktur im Jahr 2001 sowiedie geschätzte Altersverteilung im Jahr 2010 bzw. 2020. Die prozentangauàn beziehensich auf die gesamtösterreichische Bevölkerung,

â0 Jâhre und gtler 
I

B5 us 89 Jaìre I

80 cis 84 Jðìre I

7s rs zt Janre I

?C ls 74 Jatre I

65 ùs 69 Jàrrr€ |

60 .:s ô+ Jrhre I

55 ùs 59 Jànre I

5C lLs 5a Jrhre I

45 crs zi9 Janre I

40 ¡rs a4 Jåhre I

35 Ðis 39 Ja¡re I

SC crs 34 Jôhre I

¿

25 ãrs 29 Johre

20 ÌÌs 24 Jaìrè

1 5 Drs 19 J¿hre

10 äs 14 Jalre

5 Þis ? Jðh.o

¡rs 4 J¿hre

i''h 4% 3 %

- 
Osterrè¡ch 2010

t-"/o 1tc o%

- - 'Oslerreich 202ú

o zYo 3% 4y" S%

Österreich 2001 Enrår:nlioh lv,eiblich

welche Aussage lässt sich aus diesem Diagramm nicht abreiten?

r (A) rm Jahr.2020 wiro eqmãfuþqrË'ÉAÅire qe[qn ars 2010.
r (B) Im:ahr2õ-ot gab betùíìeînîftñiã"?ïá.1;4,t1 rehran orrrrrc -^u. -,*'.nl-'ìetwas mehr ali57?i1er

t- (t) ,r:3,?Jird es um m¡ndestens zsï'ñ'ehr 6o;64jährge Frauen geben ats 40-44jährigerrduetì. a'/" .-.þ -

(o));11^z?o1.gi:-,grJerreich¡sche Gesamrbevörkeruns 8Mio. betrug, dann gab es etwan 240 000 5-9jährige Buben.

{ (E) 2001 gab es etwa u@rige Frauen jts?È¿4tählggfrauen,

8 0t0ûao

€ onoo ,3 =
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6) Elektrischer Strom sind bewegte Elektronen, die sich z,B. durch das Atomgitter eines
Metalls bewegen. Der dabei auftretende Widerstand R setzt sich aus zwei Teilen
zusammen: einem Temperatur-unabhängigen und einem Temperatur-abhängigen Teil.

Welches Diagramm für die Abhängigkeit des Widerstands zwischen der Temperatur und
dem Widerstand trift hier nicht zu?

(A)
(B)
(c)
(D)
(E)

A trifft nicht zu,
B trifft nicht zu.
C trifü nicht zu.
D trift nicht zu.
E trifft nicht zu.
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7) Das untenstehende Diagramm zeigt die Abhängigkeit des Ozon-Partialdrucks sowie der
Temperatur von der Höhe. Dabei wurden die Ozôn- und Temperaturwerte sowohl am
Äquator (ÄQ) als auch in den mittleren Breitengraden (MB) gemessen,

^ 35
E
l9
o
€:o
-

Ðruck
(hPa)

l0

I 000
5,0 I0.0 I5.0
Ozon-Partialdruck (mPa)

Temperatur (K)
I'rrlfF

2û0 210 2S0 320

Prüfen Sie folgende Aussagen:

I) Zwischen 20 und 30 km Höhe über dem Äquator ist der ozon-partialdruck größer als
unter 20 km Höhe (über dem Äquator).

II) Unter einem Luftdruck von 100 hPa ist die Temperatur über den mittleren
Breitengraden immer höher als über dem Äquator.

III) OoC, das sind ca. 270 K werden am Äquator durchschnittlich in 6 km Höhe erreicht.

(E) Nur Aussage II und III sind richtig.

25

+ Ozon, [48.

Ozon, Äe

Temp, MB

Temp. Ä
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8) Mit Hilfe der Chromatographie ist es möglich, ein Stoffgemisch gleichzeitig zu trennen und
zu analysieren, In diesem Beispiel wurde ein Kohlenwasserstoffgemisch aus
verschiedenen Alkanen (siehe Tabelle) analysiert.

Das zu trennende Gemisch wird mithilfe eines Trägergases durch eine lange Kapillare
geleitet. Das Trennprinzip ist folgendes: Je größer das Alkan ist, d,h, je mehr
Kohlenstoffatome es besiüt, umso eher bleibt es an der Kapillarwand haften - es kommt
später am anderen Ende heraus als ein kleineres Alkan. Am anderen Ende der Kapillare
wird das Alkan verbrannt, und die Flamme erzeugt ein elektrisches Signal, welches
gemessen wird. Die Höhe des Signals (gemessen in Milliampere, mA) ist proportional zur
Stoffmenge des entsprechenden Alkans,

Welches Alkan zu welcher Zeit aus der Kapillare austritt, muss man mit Hilfe der
entsprechenden Reinstoffe (Standards) feststellen. Diese Zeit nennt man auch
Retentionszeit.

Die Retentionszeiten der Standards wurden in folgender Tabelle festgehalten:

Alkan/C-Atome Retentionszeit (s) Alkan/C-Atome Retentionszeit (s)

5 60 16 110
I 65 18 115
10 80 20 130
L2 90 27 135
L4 100 22 r46

Chromatogamm zeigt die Zusammensetzung der unbekannten Probe:

j

!j

a
!
E

¡

Welche Aussage/n trifft/treffen zu?

(A) Die Probe enthält Kohlenwasserstoffe mit 5, 12 und 14 C-Atomen.
(B) Das Signal bei t22 Sekunden ist wahrscheinlich ein Alkan mit 18 C-Atomen.
(C) Es gab mindestens 5-mal so viele Alkane mit 16 C-Atomen wie Alkane mit 22 C-

Atomen in der Probe.
(D) Ein Alkan mit 4 C-Atomen hat eine Retentionszeit von weniger als 1 Minute.
(E) Die Probe enthält kein Alkan mit22 C-Atomen,
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9) M¡t einem sog. Mollier-Diagramm lässt sich die relative Luftfeuchte in Abhängigkeit der
Temperatur und dem Feuchtegrad x (in g Wasser pro kg Luft) messen. Ebenfalls kann
man die spezifische Enthalpie ablesen.

Ablesebeispiel:
Bei einer Temperatur von 30"C und einer relativen Luftfeuchte von 2Oo/o beträgt der
Feuchtegrad etwas mehr als 5 glkg und die spezifische Enthalpie liegt zwischen 40 und
s0 kllkg.

r("c)
4û ï0

Feucht*Srad x {g/kg}
12 t4 t6 18

ü0

3f)

2tì

1g

50\
¡lxJllt9l

0

-10
-1Ð

Welche Aussage lässt sich aus dem Diagramm nicht ableiten?

(A) Bei einer relativen Luftfeuchte von 20olo kann die spezifische Enthalpie nicht 50 kJlkg
sein.

(B) Erhöht man die Temperatur bei gegebenem Feuchtegrad, dann nimmt die relative
Luftfeuchte ab.

(C) Je niedriger die Temperatur, umso eher tritt schon bei geringem Feuchtegrad eine
hohe relative Luftfeuchte ein.

(D) Erniedrigt man die Temperatur bei konstantem Feuchtegrad, dann nimmt die
spezifische Enthalpie ab,

(E) Bei T = 25" und x = 8g/kg beträgt die relative Luftfeuchte 40olo.
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10) Lärmbelastung kann psychische und physische Störungen verursachen; daher wurde
eine genormte ,,zulässige Schallbelastung" (ZS) eingeführt. Man unterscheidet das
Tages- Lärmlimit (TL) sowie ein wöchentliches Lärm-Limit (WL), Nebenstehend eine
Tabelle, welche die Lärmquellen und ihre Schallstärke in dB angibt.

Ablesebeispiel: Ist man einer Schallquelle mit 100 dB 5h pro Woche ausgesetzt, so beträgt
die Lärmbelastung das 4-fache des WL. Erleidet man 95 dB 3h pro Tag, so beträgt die
Tages-Schalldosis auch das 4-fache des TL.

Welche der folgenden Aussagen trifft nicht zu?

(A) Ein Orchestermusiker, der an 5 Tagen pro Woche jeweils 8 h pro Tag spielt, läuft
nicht in Gefahr, das IL sowie das WL zu erreichen

(B) Ist man der Lärmbelastung eines Düsenjets für einmalig 5 min ausgesetzt, so hat
man das TL um das Dreifache der ZS überschritten, noch nicht aber das WL,

(C) Um das TL nicht zu überschreiten, sollte man nicht mehr als 2h Musik mit 90dB über
Kopfhörer hören.

(D) Um bei einer bestimmten Schallstärke das WL zu erreichen, muss man etwa die
Tfache Zeit der Schallquelle ausgesetzt sein, die man braucht, um das TL zu

erreichen.
(E) Mit dem Genuss eines einstündigen Rockkonzertes ist das WL schon überschritten.

Zimmerlaut-
stärke

23 4 ó 8

"1O

?o

10

4
3
2

1,5

1

r{:
Á

a

C

.9'

=N
T
o

I

s
E

ro 15 2ô 30 4ú 10 15 20 3{f 40

Stundef, Þro Woche
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11) Unter Fertilitätsraten versteht man die Anzahl der Lebendgeborenen auf 1000 Frauen
bezogen auf eine bestimmte Altersgruppe.

Ablesebeispiel:

100

BCI

60

C
C)f
GILlr
Oq
f
ñ
(¡)c
0)L
oo
o)
u)E
C
0)
-o
O,J

Von Tausend 28jährigen haben 2002 etwa hundert ein lebendes Kind zur Welt gebracht.

'180

160

140

na

12 1s 18 21 24 27 30 33 36 39 42 45 48
Alter der Mutter in Jahren

Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

(A) 1970 waren die Fertilitätsraten aller Altersklassen zwischen 16 und 42 Jahren
höher als 2002,

(B) 1990 brachten die 21-Jährigen Frauen nur noch halb so viele Kinder zur Welt wie
1980.

(C) Die Gruppe der 18jährigen Frauen brachte 2002 etwa 20% weniger Kinder zur
Welt als díe Gruppe der 35jährigen.

(?) 1990 gab es keine Frau über 46 Jahren, die ein lebendiges Kind zur Welt brachte.(E) Insgesamt kamen 1980 mehr lebende Kinder zur welt als 2002.

40

20

¿l
tt

l¡
tr
¡t

¡t
,t foa

----- 1970

--- 1980

- - 1990

- 
2402

!!!,
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L2) Den Zusammenhang von erbrachter Leistung am Fahrradergometer, dem

Sauerstoffuerbrauch, der Hezfrequenz und dem Lactatspiegel an einem untrainieften

Menschen zeigt das untenstehende Diagramm'

Ablesebeispiel: Bei einer Leistung von etwa 1,6 Watt wird eine Herzfrequenz von ca.

130 Schlägen/min erzielt, während der Sauerstoffuerbrauch bei 22 mLlkg*min liegt und

der Lactatspiegel ca, 1,5 mmol/L beträgt'

Welche der folgenden Aussagen ist aus dem Diagramm ableitbar?

(A) Bei der Leistung, bei der die Lactcatkonzentration 2 mmol/L entspricht, erfordeft einen

O2-Verbrauch von ca. 45 ml/kgxmin'
(B) Bei einer Leistung von 3 Wattikg braucht ein 80 kg schwerer Mann eine

Sauerstoffmenge von 45 L pro Minute.
(C) Bei einer Leistung von 4 Watt/kg liegt der Lactatspiegel sicher über 16 mmoUl'
(O) gei 160 Herzschlägen pro Minute erbringt eine 60 kg schwere Frau eine Leistung von

ca, 150 Watt.
(E) Herzfrequenz und Lactatspiegel sind zueinander proportional.

190 16

r2.E t¿oE
q,
6g
EI r¡o
N
C
q,

q
Â,.! 100
È
a)-

70

.E
E
dì

J
E
E
3
rú
L
-þ
t)
(\¡o

J

o
E
E

a'Ð
(q
L

dJ
NÊo
rú
U
-g
a
rll
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13) Die Körperoberflächen (hier:
Gewicht berechnen oder aus
Nomogramm versteht man ei
Kindes zu ermitteln, markiere es
Größe des Kindes auf der Grö
so markierten punkten..Ihr_Schnittpunkt 

mit der mittreren skara ergibt dieentsprechende Körperoberfl äche.

Grfiße qcrn) Körperoberfläche (rn2) Gewicht (kg)

20

2û0
1S0

1S0

170
1ö0

150

1q
130

'120

110

100

80

7I)

EO

s
q)

30

Æ
0,s

0.8

1IJ

9,0

8,0

7,D

6.0

5,0

4.0

3,0

2,5

2,O

1,5

Überprüfen Sie fotgende Aussagen:

r)
iî:i %.i::T1"10^fg-:.lyeres Kind hat erwa dis steiche Körperoberftächey5,,:íî ízo.rirãßes und 15 ks,.h*¿*:: "Y',r) y::5i:l:,1u,9!r, g.n., ,nd'40 keschweres Kind 2*o/oseines

rr) [,i?i:ilå',.:',? .|;Hî'Sf j:JI¡:::.:iö¿,T' ã' lfteìilJåI",.ne.n. )r
¿ff:iäi5'Jì: ní;"der Körnarnha#15^h^ r¡,;^ ^:- F^der Körperobernäche wieä¡n so ãm ;^;ß#;äi ö"rffiååiffirff : ,l
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\j 1,0
(i.,;i 'r,r 

¿J .' .- -' -j!

L4) Unter alveolärem Paftialvolumen versteht man den Anteil eines Reingases vom
Gesamtvolumen einer Gasmischung in der Lunge. Z.B. beträgt das alveoläre
Partialvolumen von Sauerstoff bei Meereshöhe etwa l4o/o, also 0,t4. Der
Zusammenhang zwischen dem alveolären Partialvolumen und dem herrschenden
Außendruck ist in folgendem Diagramm wiedergegeben:

L

C,
ù
E
f
o
lg

L
rqÈ
6
ê,
L
:õ
o
Ct

G'

a14

0r3

or7

0,'l

8800 6000 4300 2000 0

rn über Meereshöhe

251415
m unter Wasser

Welche der folgenden Aussagen trifft zu?

(A) Bei 8800 m über dem Meeresspiegel befindet sich mehr COz in der Lunge als in 10 m
unterWasser, i li.¿-;'i,.i'AílO$v:"{us"tt-,:ntrJ ).o.irrÊ.:;,.ii',i¡ rsl)

(B) Das alveoläre Partialvolumen vç,Stickstoff (N2) beträgi ¡.¡ O m Meereshohe etwa ! .

(C) Das alveoläre Partialvolumen von COz bej einer Tiefe von 3 m unter der
Wasserobefläche beträgt etwa 0,1,

(D) Das alveoläre Partialvolumen von HzO nimmt innerhalb des dargestellten Bereichs
mit abnehmendem Außendruck zu.

(E) Je höher man sich befindet, umso mehr nimmt das alveoläre Partialvolumen von Nz

zu.
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15) Folgendes Diagramm vergleicht die registrierten Fälle von Alkoholvergiftungen in einerStadt mit 2 Millionen Einwohnern, aufgegliedert naitr Geschlecht und Alter.

400

350

300

2s0

200

150

r00

50

0

r9s2 1993 f994 1995 1996 1sg7 1998 1999 2000

-"* * 10-14 Jahre
=¡- 15-19 ]ähre
--*-- 20-24 Jahre

-t+-25-99 lahre

olç
f
og
'o
oag

"ço
Èooq
oa
o
o.

+ -10-14 Jahre

-r- l5- 19 lahre
--*- 20-24 Jafire
--+q-25-gg lah

L99Z 1993 f994 1995 199S 1gg7 1998 19gg ?000

Prüfen Sie folgende Aussagen:

I' 2000 erlitten etwa 11000 Einwohner der stadt im Alter zwischen 15 und 19 Jahreneine Alkoholvergiftung.
rr' L992 war unter?.en Fiauen der prozentuale Anteil der Alkoholvergifteten von derGruppe der 10-14jährigen etwa greich groß wie J"ipro="ntuare Anteir der
___ 

Alkoholvergifteten von den ZS_Sõ¡ahrigén.
III' von 1995 bis 2000 nahm die Aniahl dir Alkoholvergiftungen/Jahr der 15-19jährigenFrauen auf mehr als 200o/o zu.

(E) Aussagen r und rrr sind rl|läé
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16) Die in einem Gas enthaltenen Teilchen sind in ständiger ungeordneter Bewegung, Nicht
nur die Richtung, sondern auch die Geschwindigkeit ist von Teilchen zu Teilchen
unterschiedlich, Anhand einer sog, Maxwell'schen Geschwindigkeitsverteilung kann man
ersehen, wie viele Teilchen sich mit welcher Geschwindigkeit v bewegen, abhängig von
der Temperatur T. Die Fläche unter einer Kurve ist immer 1, dem entsprechen 100%
der Teilchen.

Ablesebeispiel (siehe Diagramm rechts oben):
Die Fläche unter einer Kurve zwischen den Geschwindigkeiten 1000m/s und 1500 m/s
(grau schraffiert) gibt den Bruchteil der Teilchen an, die eine Geschwindigkeit zwischen
1000 m/s und 1500 m/s haben. Dieser Anteil macht hier etwa (geschätzt) 18% der
Gesamtfläche aus. Anders formuliert: 18% aller Moleküle bewegen sich mit
Geschwindigkeiten zwischen 1000 und 1500 m/s.

n(v) x 10-s

1.5
T=80K

T = 3{I0K

T = tSûK

oö 1000 2000 3000 4000 v[m/s]

Überprüfen Sie folgende Aussagen:

I. Bei einer Temperatur von 300 K bewegen sich über die Hälfte der Teilchen mit
einer Geschwindigkeit kleiner als 1000 m/s.

il. Bei einer Temperatur von 80 K bewegen sich über die Hälfte der Teilchen mit
einer Geschwindigkeit kleiner als 1000 m/s.

ilL Bei einer Temperatur von 800 K ist der Geschwindigkeits-Mittelwert höher als bei
300 K,

(A) nur Aussage I ist richt¡g,
(B) nur Aussage II ist richtig,
(C) nur Aussage III ist richtig.
(D) Aussagen I und II sind richtig.
(E) Aussagen II und III sind richtig,
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17) Aktivkohle hat die Eigenschaft, dass sle organische Chemikalien adsorbieren kann. In
Abhängigkeit von Beschaffenheit, Porentiefe und Oberflächenstruktur kann sie mehr
oder weniger große Mengen von Chemikalien (2,8. Benzen) an sich binden. Beliebig
große Mengen von Benzen lassen sich aber nicht adsorbieren, denn irgendwann tritt
Sättigung ein.

In diesem Diagramm sind zwei Aktivkohletypen A und B eingezeichnet. 1/c ist der
Kehrweft der Benzenkonzentration (c, in mol/L) und US ist der Kehrweft der
gebundenen Benzenmenge an die Aktivkohle.

Welche der folgenden Aussagen lässt sich aus dem Diagramm nicht ableiten?

(A) Die Geradenabschnitte links der Ordinate haben keine reale Bedeutung, da Uc
nicht negativ werden kann.

(B) Beim Durchgang durch die Ordinate (y-Achse) ist c unendlich groß und S erreicht
seinen Maximalweft.

(C) Aktivkohle A kann insgesamt weniger an Benzen binden als Aktivkohle B.

(D) Bei einer Konzentration von 2 mol/L Benzen adsorbiert A weniger Benzen als B.
(E) Bei einer Benzenkonzentration von zwischen 2,5 und 3 mol/L absorbieren beide

Aktivkohletypen etwa gleich stark.
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18) Die folgende Grafik zeigt das prognostizierte Bevölkerungswachstum in den
österreichischen Bundesländern bis 2050.

Prüfen Sie folgende Aussagen:

I. 2015 wird es in S und O etwa gleich viele Kinder von 0-14 Jahren geben.
IL 2030 wird es in B mehr über 60jährige geben als in den anderen

Bundesländern.
ilI. 2050 wird es in K mehr 15-59jährige geben als über 60jährige.

(A) Nur Aussage I ist richtig
(B) Nur Aussage III ist richtig
(C) Aussagen I und II sind richtig
(D) Aussagen I und III sind richtig
(E) alle drei Aussagen sind richtig
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19) Ein Resistogramm ist ein Raster, in dem die Wirkung zwischen verschiedenen
BakterienÇpen (hier: Streptokokken) und verschiedenen Antibiotika notieft wird,
Manche Streptokokken -Typen sind resistent (R), manche wenig sensibel (+), manche
sehr sensibel (++) auf bestimmte Antibiotika. Je sensibler ein Resistogrammtypus
gegen ein Antibiotikum ist, umso besser wirkt es gegen diesen.

Spezies Resistoqrammtv¡ NV AMP KZ CN VA E IPM FOS DA clP FD OX Àn:¡*hl

S.epidermidis
'n=41 

)

0t ++ R + R ++ ++ R R ++ ++ R R 1

02 ++ ++ ++ ++ ++ R ++ ++ ++ ++ ++ ++ 1

03 ++ R ++ R ++ R R ++ R ++ R R 1

04 ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ I
05 ++ R ++ R ++ R R ++ R ++ ++ R 1

06 ++ R ++ R ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ R 4

07 ++ R ++ R ++ R + ++ R ++ t+ R 3

08 ++ R ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ R R 1

09 ++ R ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ 10

10 ++ R ++ R ++ ++ R ++ ++ ++ ++ R 2

11 ++ R ++ ++ ++ ++ R ++ ++ ++ ++ R 1

12 ++ R ++ ++ ++ ++ R ++ ++ ++ R R 1

13 ++ R ++ R ++ ++ R ++ ++ ++ R R .7

14 ++ +-¡ ++ ++ ++ ++ ++ R ++ ++ ++ ++ 1

15 ++ R ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ R ++ 1

16 ++ R ++ R ++ R ++ ++ ++ ++ R R 1

17 ++ R + R ++ ++ ++ R R ++ ++ R 1

S.haemolyticus

n=5)

18 ++ R ++ ++ ++ ++ ++ R ++ ++ ++ +{- 2

19 ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ R ++ ++ ++ ++ 1

20 ++ R ++ ++ ++ ++ ++ R ++ ++ ++ ++ 2

).SpezleS

n=4)

21 ++ R ++ ++ ++ ++ ++ R ++ ++ .{-.{- ++ J

22 ++ ++ ++ *+ ++ ++ ++ R ++ ++ t+ ++ 1

Zeichenerklärung: NV=Novobiocin; AMP=Ampicillin; KZ=Gephazolin; CN=Gentamycin;
VA=Vancomycin; E=Erythromycin; IPM=lmipenem; FOS=Fosfomycin; DA=Clindamycin;
CIP=Ciprofloxacin; FD=Fusidinsäure; OX=Oxacillin;++=ss¡s¡5.¡' +=mäßig sensibel;
R=resistent

Welche Aussage lässt sich aus dem Diagramm ableiten?

(A) Es gibt 3 Resistogrammtypen von S.haemolyticus, die sich in ihrer Reaktion
auf mindestens 1 Antibiotikum unterscheiden.

(B) Bei allen dargestellten Bakterienarten wirkt die Mehrzahl der Antibiotika,
(C) Kein Antibiotikum ist bei allen dargestellten Bakterientypen unwirksam.
(D) Oxacillin ist das Antibiotikum, welches gegen die wenigsten

Resistogrammtypen wirkt.
(E) Fosfomycin ist bei 14 Bakterientypen unwirksam,
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20) Glucose wird in der Niere aus dem Blut gefiltert, Ein Teil der filtrierten Glucose wird
ausgeschieden, der Rest wird absorbiert,

Das Diagramm zeigt die zeitlichen Verläufe der filtrierten und der ausgeschiedenen
Glucose in Abhängigkeit der Glucosekonzentration im Blut,

Welche der folgenden 5 Diagramme gibt die korrekte Darstellung der absorbierten
Glucose (in Abhängigkeit der Glucosekonzentration im Blut) wieder?

(A) Diagramm A.
(B) Diagramm B.

(C) Diagramm C.

(D) Diagramm D,

(E) Diagramm E.
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Lösunqen der Ubunqsaufoaben und der Ubunqssets

Abkürzungserklärungen :

QfP=Quantitative und formale Probleme
SF=Schlauchfiguren
TVÜT=Texwerstä nd nis Ü bu ngstexte
TV=Textverständnis
MNÜT=Med. nat. Übungstexte
MN=Med. naturwiss. Grundverständnis
FAL=Fakten lernen
MZ=Muster zuordnen
DT= Diagramme und Tabellen

Nr.: QfP sF1 sF2 sF3 wür w1 w2 uruür MN1 MN2 FALl FAL2 FAL3 MZA MZ2 MZ3 D'l

1 D E B B B c B c D D A c D c A B c
2 B E A A A B B B E B B D c B B A E

3 B B E E A A E E E c c A B E D D B

4 A A D A B E c A c c D E A c c c E

5 c E E A E E B C c E E B B D E E E

6 E c A D c A E D c B c c E E D B E

7 A D E B A B c B B B E D D D A A c

I D E c c c B c c A D D B B E D D D

I c A B E E c B A B E A D A A E c A

10 E B E D B c D B c E A c B C E D

11 D c B B D E D B c B E c c c B E

T2 B c D c A A A A A c c A D c E t
13 B D c A A B A c E A B E B D c A

T4 D A A B D c B D D B A D C E c t
15 A B D D c E D B A D C c A E A t
16 c D B D D A c D D A D A D D B E

t7 A B c A E c E D E c c B E B D (

18 D A D c A B B c D B E E B B c t

19 A c B B c E D D D D D c E (

20 E D c c D c D c B B A A D I
2L B

22 E

23 D

24 A
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